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diesen Brief gegeben mit unserem eigenen Siegel gesiegelt, der gege­
ben ist an S t . H i l a r i e n t a g , da man zählte von Gottes Geburt 
dreizehnhundert Jahre, danach im sieben und vierzigsten Jähre. — 

Original im Landesregierungsarchiv Innsbruck Iln. 2902. — Pergament 
13 cm lang x 19,5. .— Siegel: 1. (Eberhard v. Aspermont) fehlt, Pergament­
streifen mit aufgerissener Stoffhülle hängt; 2. (Ulrich v. Aspermont) fehlt, 
Pergdmentstreifen erhalten. Rückseite: «Ao. 1347 geben H . Eberhard Von 
Aspermond Ritter und sein Bruder Ulrich ihrem Vätter Pfründweiss ein Hof 
zu Tschan mit allen seinen Rechten u. Zugehör in den St. Johanns Orden. N . 
1. E. a.» (18. Jahrh.); «J. E.» in einer Ecke, «M. 5» in einer andern (17. Jahrh.): 
Bleistift: «2902», «1347». 

Abschrift einer von «Jakobus Lemberer, notarius publicus» vidi­
mierten Kopie (mit starken lautlichen Abweichungen) im Vorarlberger Landes­
archiv, im Kopialbuch der Johanniter in Feldkirch (Kl. St. Johann -4, 1267) 
aus dem 18. Jahrhundert; dort auch die Bemerkung: «NB Auff dem Brieff ist 
geschriben Uebergab um des Spiegelss Hoff zu Schaan.»; dort S. 1269 Abschrift 
des Lehensreverses des Hans Spiegel zu Schaan von 1474 und weiterer Lehens­
briefe mit genauen Angaben über die zum Hof gehörigen Besitzungen. — 
Regest im Vorarlberger Landesarchiv, im Briefrepertorium der Johanniter 
(Kl. St.' Johann 12, S. 76). -

Regest: Thommen,- Urkunden zur Schweizer Geschichte, .aus. .ästen; 
Archiven I, S. 260 n. 440 (1899); damals noch eines der Siegel eingenäht-.vor­
handen. Kaiser-Büchel, Geschichte d. Fürstentums Liechtenstein, S. .259. .. Ritter, 
Liechtensteinische .Urkunden im Lahdesregierungsarchiv Innsbruck, Jahrbuch 
d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1936, S. 86. 

Erwähnt: Kaiser-Büchel, Geschichte d. Fürstentums LiechtensteinyS. 193. 

a Initiale •'• . " 
b Die Form dieses "Wortes stimmt nicht zu «ehalte» — Dienstbote, 

daher «ehaftinan» für das Konzept wahrscheinlicher. 
1 Aspermont, Gde. Jenins, Kreis Maienfeld. 
2 Schaan, Liechtenstein. 

149. Meran, 1348 "November 4. 

Graf « H a r t m a n von W e r d e n b e r g von S a n g a n s » 1 , 

Graf Rudolf von M o n t f o r t , 2 C h r i s t o f e l von Räzüns 

Johann von Schiandersberg*, Wilhelm von En n e-> 
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und Ulrich von S c h l u d e r n s 6 verbürgen sich, dass Vogt 

H er tw i g von Matsch"', der von Herzog Konrad von Teck*, 

Hauptmann der Herrschaft Tirol wegen des Markgrafen L u dw i g 9 , 

gefangen genommen worden, sich bis kommenden Dreikönigstag wie­

der in die Gefangenschaft auf den S t e i n 1 0 in die Feste, und wenn -

diese - verloren würde, anderswohin nach Erfordernis stellen werde, 

widrigenfalls er 1200 Mark Berner Busse zahlen müsse; sollte er sich 

nicht stellen, dann haben die Bürgen auf Mahnung persönlich in 

Innsbruck oder M e r an, wie der Hauptmann will, zu haften, 

bis die Summe gezahlt ist. 

Original im Landesregierungsarchiv Innsbruck 1/n. 6756. — Pergament 
19 cm lang x 40, Plica 3 cm. — Alle sechs Siegel an Pergamentstreifen erhalten: 
1. (Graf Hartmann) rund, 3,5 cm, gelb, Sechspass mit schief gestelltem, spitz­
ovalem Schild mit Montforterfahne, darüber Helm mit Infel. Umschrift: 
+ S . COMIT . H A R T M A N I . DE . WERDENB'G; 2. (Graf Rudolf) rund, 2,6 cm, 
gelb, schiefgestellter Spitzovalschild mit Montf orterfahne, darüber Infel. Um­
schrift beschädigt: RVD . . F I . COMITIS DEMO . . . . ORTI; 3. (Christoph v. 
Räzüns) rund, 2,8 cm, gelb, Spitzschild halbiert, heraldisch linke Hälfte mit 
drei Querbalken. Umschrift oben am Pergamentstreifen teilweise abgefallen: 

TOFORI D RVZVNS; 4. (Johann v. Schiandersberg) rund, 2,9 cm, gelb, 
Spitzovalschild mit drei Spitzen aus dem heraldisch linken Schildrand. Um­
schrift: + S IOHANIS DSLA . DERSBERC .;. 5. (Wilhelm v. Enne) rund, 3 cm. 
gelb, Spitzovalschild, Löwe nach heraldisch rechts steigend mit aufgerichtetem 
Schweif, darüber als Helmzier Wolf mit Gans. Umschrift: + S . WILHALMS . 
V O N . E N D ; 6. (Ulrich v. Schluderns) rund, 2,8 cm, gelb, Spitzovalschild durch 
Balken quergeteilt, Umschrift etwas zerdrückt: + S V L R I C I . DE SLVDERNS. — 
Rückseite: «Vogt Hertwig von Metsch der des herzogen, von Dek geuangen 
was wirdet auspurgt durch die von Montfort» (15. Jahrh.); «selbr. — We'rden-
berg etc. 1348» (16. Jahrh.); «Ladl 104 Lib. III. fol . 1255 Werdenberg 1348» 
(18. Jahrh.). 

Regest im Landesregierungsarchiv Innsbruck im Schatzarchivreper-
torium Lib. '3. S. 1255 von etwa 1530. 

Druck: Thommen, Urkunden zur Schweizer Geschichte aus österr. 
Archiven I, S. 288 n. 463. 

Rege, st: Ladurner, Ferdinande'um 3. Folge, Heft 16 S.140; Krüger, 
Grafen v. Werdenberg n. 328 (nach Ladurner); Ritter, Liechtensteinische Ur-
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künden im Landesregierungsarchiv Innsbruck, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. 
F. Liechtenstein 1936, S. 86. 

Erwähnt: Egger, Geschichte Tirols (1872) S. 382 (schreibt statt Hart­
mann: Hermann); Diebolder, Hartmann III. von Werdenberg-Sargans, der erste 
Graf von Vaduz, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. Fürstentum Liechtenstein 1939, 
S. 53. ' / 

1 Hartmann III. von Werdenberg-Sargans, der erste Graf zu Vaduz, 
war mit denen von Mötsch verwandt: die Tochter von Hartmanns 
Bruder Heinrich, Adelheid war die Gemahlin Ulrichs von Mätsch, 
der mit Urkunde von 1327 Februar 2 von den beiden Brüdern die Burg ' 
Vaduz als Pfand erhielt (Vergl. Diebolder, Graf Hartmann III., Jahr­
buch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1939, S. 40). 

2 Rudolf von Montfort zu Feldkirch f 1375. 

3 Räzüns (Razen), Graubünden. 

4 Burg Schiandersberg, Untervintschgau. 

5 Burg bei Neumarkt südlich Bozen, Südtirol. 

6 Schluderns, Obervintschgau. 

7 Burg der Vögte von Amatia-Matsch im Obervintschgau. 

8 Teck, zähringische Burg bei Kirchheim, Württemberg. 

9 Markgraf Ludwig von Brandenburg, Graf von Tirol fl361. 

10 Stein auf dem Ritten, Südtirol. 

150. Meran, 1348 November 4. 

Vogt U l r i c h , Vogt H e r t w i g und Vogt Ulrichs Sohn 

Ulrich von M ä t s c h 1 versprechen, mit dem Hauptmann von 

T i r o l , Herzog Konrad von Teck- Frieden zu halten bis zum 

nächsten Dreikönigstag und ihn, falls er inzwischen gegen Vogt 

Johann von M ä t s c h 1 ziehen würde,. um M ä t s c h 1 und Kur -

b e r g 3 zu gewinnen, daran nicht zu hindern,- noch Vogt Johann 

mit ihren Anteilen an den Festen behilflich zu sein. Nimmt der 

Hauptmann eine der Festen ein, dann soll Johanns Anteil den 

«Edeln herren Graf H a r t m a n von W e r d e n b e r g von S a n -
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